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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

für die Alxinger war es 2019 wieder so weit: ein neuer Maibaum wur-
de aufgestellt und natürlich gab es auch in den Vorwochen schon viel 
zu tun – gleich nach dem Jahreswechsel wurde mit dem Aufbau und 
der Einrichtung des Maibaum-Stüberls begonnen. Ende März wurde 
es dann in Betrieb genommen und dieser Betrieb lief dann kontinu-
ierlich und sehr gut besucht über 6 Wochen, bis zum Aufstellen des 
Baums am 1. Mai. Da auch das Wetter mitspielte, bildete dieses Auf-
stellen einen Höhepunkt mit Besuchern aus Nah und Fern! 

Weiter prägten größere und kleinere Bautätigkeiten das vergangene 
Jahr: 
Die Erschließung des Gewerbegebiets bei Taglaching begann. Ob-
wohl die Hauptbaustelle beim Schammacher Kreisel nicht in der Ge-
meinde lag, so hatten doch v.a. die Pienzenauer und Taglachinger 
den gesamten Sommer über unter dem Umleitungsverkehr zu leiden. 
Schwerer erreichbar ist derzeit auch der Ortsteil Pullenhofen wegen 
des (notwendigen) Straßenneubaus. Ohne Beeinträchtigungen in die 
Sommerferien gelegt werden konnte die Neugestaltung des Alxinger 
Pausenhofs, der jetzt durch einen tollen Spielparcours aufgewertet 
wurde und als Spielplatz von allen (auch Nicht-Grundschulkindern) 
genutzt werden kann.
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Ansonsten verlief das Jahr vergleichsweise ruhig; in vielen Belangen 
wirft die im nächsten Frühjahr anstehende Kommunalwahl schon 
ihre Schatten voraus: 

Seinen traditionellen Neujahrsempfang und auch die Bürgerver-
sammlung im September nutzte Bürgermeister Josef Schwäbl für ein 
Plädoyer an die anwesenden Ehrenamtlichen und Gemeindebürger, 
sich Gedanken zu einer Kandidatur bei den Gemeinderatswahlen 
2020 zu machen. Und auch im weiteren Jahresverlauf gab es einige 
Veranstaltungen unterschiedlicher politischer Gruppen rund um das 
Ehrenamt und dessen wichtige Funktion für das Gemeinwohl. Die 
Aufstellungsversammlungen der verschiedenen Parteien und Grup-
pierungen in der Gemeinde laufen und wir dürfen alle gespannt sein, 
wie sich der Gemeinderat ab 2020 zusammensetzen wird. 

Da jeder Wahlkampf zwangsläufig mit unterschiedlichen Meinungen 
und damit auch mit Emotionen verbunden ist, möchten wir Ihnen in 
der letzten Brücke Ausgabe des Jahres 2019 noch ein Zitat des Autors 
und Theologen Dietrich Bonhoeffer mit auf den Weg geben:

„Man muss sich durch die kleinen Gedanken, die einen ärgern,
immer wieder hindurchfinden 

zu den großen Gedanken, die einen stärken.“

Insofern wünschen wir Ihnen viele gute Gedanken, die Sie stärken, 
z.B. an Ihre Familienmitglieder und liebe Freunde, an Dinge, die Ih-
nen Freude bereiten und hoffen, dass Sie in der jetzt kommenden 
„staaden Zeit“ die Ruhe und Muße finden, sich zu diesen großen Ge-
danken hindurch zu finden, um daraus Kraft und Inspiration für das 
kommende Jahr 2020 zu tanken.

Haben Sie eine schöne Advents- und Weihnachtszeit! Wir freuen uns 
darauf, Sie hoffentlich gesund im neuen Jahr als Leserinnen und Le-
ser der März-Brücke wiederzusehen! 

Herzlichst,
Ihr Brücketeam 
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AUS DEM GEMEINDERAT

GEMEINDERATSSITZUNG VOM 06.08.2019

Gebühren für Entwässerungseinrichtung steigen deutlich an
Der Bauamtsleiter der VG Glonn, Herr Brilmayer, stellte die neue 
Gebührenkalkulation vor. Die Gebühr wird deutlich ansteigen, da 
negativ kalkulatorische Zinsen nicht anfallen können. Diese entste-
hen dadurch, dass Investitionskosten mit höheren Abschreibungssät-
zen abgeschrieben worden sind. Bei der Einreichung der negativen 
Zinsen würde nun die frühere höhere Belastung der Gebührenzah-
ler mit einer künftig niedrigeren Belastung wieder ausgeglichen. 
Der Gemeinderat setzte den Herstellungsbeitrag bis 30.9.2021 auf  
20,75 Euro pro Quadratmeter fest. Die Einleitungsgebühr ist damit 
bei 1,70 Euro je Kubikmeter eingeleiteten Schmutzwassers.

Straße am Gewerbegebiet Taglaching wird „Am Alten Bahndamm“ 
heißen
Dem Gemeinderat wurden viele Vorschläge für den Straßen- 
namen der Erschlie-
ßungsstraße im Ge-
werbegebiet Tagla-
ching vorgelegt. Man 
einigte sich auf „Am 
Alten Bahndamm“.

frische, pasteurisierte Milch
zum selber zapfen

Familie Deuschl, Oberdorf 21, 85567 Taglaching
         www.milchautomat-obermoahof.de 

Besuche
n Sie uns

ere Frisc
hmilch- A

utomaten
in:

TAGLACH
ING

und

beim Huberhof
in WIESH

AM

Wir freue
n uns auf

Sie!
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Gemeinde sucht neue Reinigungskraft
Für Kindergarten und Schule wird eine Reinigungskraft gesucht.

GEMEINDERATSSITZUNG VOM 10.09.2019

Neue Doppelhaushälfte in Taglaching
In Oberdorf/Taglaching soll eine Doppelhaushälfte mit Garage ent-
stehen. Vom Landratsamt gibt es keine Bedenken gegen den Vorbe-
scheid. Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag zu.

Wiederaufbau des Imkereigebäudes
Das abgebrannte Imkereigebäude in Balharding soll wiederaufge-
baut werden. Der Vorbescheid ist genehmigt. Das Gebäude wird, wie 
von der Gemeinde gewünscht, etwas weiter im Nordwesten errichtet 
und damit von der Straße weiter abgesetzt. 

Jahresrechnung 2018
Dem Gemeinderat wurde die Jahresrechnung 2018 vorgelegt. Es tra-
ten keine Unstimmigkeiten auf. Die Gemeinde kommt auf einen Ge-
samthaushalt von 4.674.542,35 Euro.

Schloßstraße 1
85567 Wildenholzen

Tel.: 0 80 93 / 53 94
Fax: 0 80 93 / 56 48

E-Mail: info@lukas-haustechnik.de
Web: www.lukas-haustechnik.de

Ihr zuverlässiger Partner in Sachen 
Regenerative Energien, Heizungsbau, 
Badsanierung und Sanitärinstallation.
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Straße Feichten und Straße Bauhof
Der Gemeinderat hat der Sanierung der Ortsstraße Feichten und der 
Ortsstraße nach Bauhof zugestimmt. Es wird noch geprüft, ob dafür 
Fördergelder vom Freistaat Bayern beantragt werden können.

GEMEINDERATSSITZUNG VOM 01.10.2019

Erweiterung der Hofstelle in Bruck
Für dieses Grundstück gibt es eine Baugenehmigung für die Aussied-
lung der Hofstelle, die sich derzeit inmitten der Ortschaft Bruck be-
findet: Milchvieh- und Jungviehstall, Güllegrube und Festmistlager-
stätte. Diese Bauten waren schon im Oktober kurz vor der Fertig-
stellung. Mit einem neuen Antrag wurde angefragt, ob die Hofstelle 
mit zusätzlichen Bauten komplettiert werden kann: Den Kälberstall 
zu vergrößern, Neubau einer Maschinenhalle und ein Wohnhaus mit 
einer Doppelgarage.

Die festliche Jahreszeit beginnt.
Vergessen Sie für ein paar Tage die
Hektik des Alltags und genießen Sie
eine schöne Zeit im Kreise Ihrer Lie-
ben. In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen und Ihrer Familie besinnliche
Weihnachten!

Martin Hilger
Allianz Generalvertretung
Bahnhofstr.11, 85643 Steinhöring
agentur.hilger@allianz.de
www.allianz-hilger.de
Tel. 0 80 94.4 94
Fax 0 80 94.14 88
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Die beantragten Gebäude sind für eine ordnungsgemäße Bewirt-
schaftung dieses Vollerwerbsbetriebes erforderlich. Dem Vorbescheid 
wird bei planungsrechtlicher Zulässigkeit das gemeindliche Einver-
nehmen erteilt. 

Verkehrsberuhigung rund um Schule und Kindergarten
Aus Gründen der Sicherheit erlässt die Gemeinde Bruck eine Ver-
kehrsrechtliche Anordnung: Tempo 30-Zone rund um Kindergarten 
und Schule – Dorfstraße, Gartenweg und Kirchweg. Der Anfang der 
Zone 30 soll bereits auf Höhe des Radweges in Alxing beginnen. Der 
Gemeinderat stimmt der Anordnung zu.

BOS-Digitalfunk
Zusätzlich am BOS-Digitalfunk-Standort in Pullenhofen plant der 
Freistaat Bayern - Bayer. Landeskriminalamt, Königsbrunn, die Errich-
tung und den Betrieb einer Netzersatzanlage.

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern   ∙   Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 80 92 / 8 84 03
Wasserburg am Inn 0 80 71 / 9 20 46 40

Edling 0 80 71 / 5 26 44 40

Rettenbach 0 80 39 / 13 45

Haag i. OB 0 80 72 / 37 48 48

Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77

Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50

Aying 0 80 95 / 87 59 08

Ebersberg Sieghartstraße 15

Bestattungsvorsorge



8 Die Brücke, Ausgabe 133

GEMEINDERATSSITZUNG VOM 05.11.2019

Antrag auf Erweiterung des Ochsenmaststalles und Neubau einer 
landwirtschaftlichen Maschinen- und Bergehalle 
Der bestehende Ochsenmaststall (nordwestlich von Bruck) soll trauf- 
und firstgleich um eine Grundfläche von 20,00 x 10,00 m nach Süden 
erweitert werden. Westlich davon ist die Errichtung einer landwirt-
schaftlichen Maschinen- und Bergehalle vorgesehen. Die Erweite-
rung dieses Betriebes dürfte privilegiert und damit planungsrechtlich 
zulässig sein. Dem Bauantrag wird bei planungsrechtlicher Zulässig-
keit das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Aufgrund der Außen-
lage ist darauf zu achten, dass sich die Gebäude durch entsprechende 
Anpflanzungen harmonisch in das Ortsbild einfügen.

Mitglieder für den Wahlausschuss Kommunalwahl 2020
Der Gemeinderat beschließt unter Berücksichtigung der Ausschluss-
gründe, Herrn Riedl Johann sen. zum Wahlleiter der Kommunalwahl 
zu berufen. Zu dessen Stellvertreter wird Herr Pröbstl Richard beru-
fen.

Andreas Kurz
Rotter Str. 5 • 85617 Aßling

Tel: 0 80 92 / 33 60 99 • Fax: 0 80 92 / 85 10 02
e-mail: kg-kurz@t-online.de

alle Kassen • Termine nach Vereinbarung •  Dienstag bis Samstag

Krankengymnastik & 

Osteopathie  

Tel: 0 80 92 / 
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Abschluss eines neuen Stromkonzessionsvertrags
Der bestehende Konzessionsvertrag mit der Bayernwerk Netz GmbH 
(früher Isar-Amper-Werke AG) endet zum 04.04.2022 (betrifft Pacht 
für das Leitungsnetz). Die gesetzlich verpflichtende Ausschreibung 
im Frühjahr 2019 ergab eine abgegebene Bewerbung, nämlich die 
der EBERnetz GmbH & Co.KG, Ebersberg. 
Der Vertrag tritt am 05.04.2022 in Kraft und endet am 04.04.2042, 
wobei die Gemeinde nach 10 und 15 Jahren jeweils ein Sonderkündi-
gungsrecht, unter Einhaltung einer Frist von mindestens 36 Monaten, 
hat. 
Der Gemeinderat Bruck nimmt Kenntnis vom Sachverhalt und stimmt 
dem Abschluss des Stromkonzessionsvertrages mit der EBERnetz 
GmbH & Co.KG in der vorgelegten Fassung zu.

Stockbahn am Sportplatz Bruck
Bereits im Mai 2019 stellte der Sportverein Bruck die Anfrage zum Bau 
von zwei Stockbahnen auf dem Sportplatzgelände. Der Gemeinderat 
stimmt den Planunterlagen zur Errichtung von zwei Stockbahnen in 
Bruck am Sportplatz zu.

Verlängerung Geh- und Radweg – Gewerbegebiet Taglaching
Vorab wurde der Gemeinderat über die beabsichtigte Verlängerung 
des Geh- und Radweges beim Gewerbegebiet Taglaching informiert. 
Schriftliche Zustimmungen zur geplanten Maßnahme liegen vom Ge-
meinderat vor. Ebenso wurde das Straßenbauamt Rosenheim und das 
Landratsamt Ebersberg über diese Neuerung informiert.
Der Gemeinderat stimmt der Verlängerung des Geh- und Radweges 
beim Gewerbegebiet Taglaching zu, vorbehaltlich der positiven Stel-
lungnahmen durch das Straßenbauamt Rosenheim und das Land-
ratsamt Ebersberg.

Die detaillierten Gemeinderatsprotokolle sind auf 
der Internetseite der Gemeinde nachzulesen 
(www.gemeinde-bruck.de).
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INFORMATIONEN AUS DER GEMEINDE

BÜRGERVERSAMMLUNG 2019

Sehr gut gefüllt war der Alxinger Gemeindesaal bei der diesjährigen 
Bürgerversammlung am Dienstag, den 17. September 2019. Helmut 
Kindlein musste sogar noch einige Stühle dazustellen, damit alle in-
teressierten Gemeindebürger und -bürgerinnen Platz fanden. Das 
große Interesse lag sicherlich vor allem daran, dass dieses Jahr neben 
dem üblichen Rechenschaftsbericht ein außergewöhnlicher und für 
viele Gemeindebürger überraschender Tagesordnungspunkt ange-
kündigt war, nämlich Informationen zum Um- und Neubau von Ge-
bäuden für die Erweiterung des Kinderhauses Alxing und zum Neu-
bau eines gemeindlichen Bauhofes.

Bürgermeister Josef Schwäbl hielt sich deshalb bei den vorange-
henden zwei Tagesordnungspunkten kurz, nach der Begrüßung der 
Ehrengäste und der Vertreter der Vereine und des Gemeinderats wies 
er aus dem Rechenschaftsbericht für das Jahr 2018 nur auf einige aus-
gewählte Punkte hin., so z.B. auf die zum 31.12.2018 vorhandenen 
Rücklagen von knapp 1,7 Mio. Euro, sowie auf die Umlagekraft der 
Gemeinde Bruck, bei der wir uns im Landkreisvergleich zwar immer 
noch bei den Schlusslichtern befinden, uns aber von Platz 20 auf 
Platz 19 vorgearbeitet haben. Wie schon in den Vorjahren waren alle  
Zahlen übersichtlich und nach Themengebieten geordnet in einer 
15-seitigen Tischvorlage aufbereitet, die alle Besucher mitnehmen 
und zuhause genauer studieren konnten.

Vor der Vorstellung seiner Planung zum Umbau und Neubau von Ge-
bäuden für die Erweiterung des Kinderhauses in Alxing und einer 
daraus resultierenden Auslagerung von Bauhof und Feuerwehr er-
läuterte Schwäbl, dass es dafür durchaus schon eine lange Vorlauf-
zeit gäbe, auch wenn dies für meisten Gemeindebürger wahrschein-
lich in dem Umfang nicht erkennbar gewesen sei. So seien bereits 
seit 2009 Gespräche über den Bau einer Gemeindebauhofhalle ge-
führt worden. Auch die Diskussionen um angemessene Brandschutz-
maßnahmen für die Gemeindehalle einschließlich Fluchtwege über 
Außentreppen sowie über Barrierefreiheit (behindertengerechte 
Toiletten sowie ein Aufzug) beschäftigten ihn schon länger. Dazu 
käme stetiger Erweiterungsbedarf im Kinderhaus, da z.B. für die 
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Krippenkinder kein ausreichend lärmabgeschirmter Raum für den 
Mittagsschlaf zur Verfügung stehe und auch der Bedarf an Mittags-
betreuung für Grundschulkinder steige. Und bei gut besuchten Ge-
meinderatssitzungen stoße auch das derzeitige Sitzungszimmer sehr 
schnell an Kapazitätsgrenzen. Nicht zuletzt sei die Parksituation für 
die gemeindlichen Bauhoffahrzeuge mehr als beengt, so dass diese 
von den Fahrern teils nur mit akrobatischem Geschick (Einstieg ins 
Führerhaus über die Motorhauben anderer Fahrzeuge hinweg) be-
wältigt werden könnten.

Nach dieser Hinführung zum Thema übergab Schwäbl das Wort an 
Architekt Hans Baumann vom Büro Baumann und Freunde, der von 
ihm mit der Grobplanung beauftragt worden war. Baumann stellte 
anhand seines Planes die Grundzüge seines Vorschlages für eine Neu-
gestaltung des Areals in Alxings Ortsmitte vor: 
Vorgeschlagen wurde ein Erhalt des Gemeinde- und Kinderhauses 
und Modernisierung desselben, sowie ein Abriss des Feuerwehr-
hauses und ein Neubau auf dessen Fläche einschließlich des jetzigen 
Durchgangs zwischen Feuerwehrhaus und Gemeindehaus. Der Ge-
meindesaal bliebe dabei mit den jetzigen vielseitigen Nutzungsmög-
lichkeiten (z.B. Schul- und Vereinssport, Versammlungen und Feste, 
Theateraufführungen) bestehen, die Räume der jetzigen Gemein-
dekanzlei würden nach Umbaumaßnahmen dem Kinderhaus zuge-
schlagen werden. 
Im Neubau würde die neue Gemeindekanzlei mit Büro- und Sitzungs-
räumen Platz finden, der Zugang zur Gemeindekanzlei würde über 
den neu entstehenden Innenhof zur Dorfstraße erfolgen. Im Neubau 
sind auch ein neues Floriansstüberl sowie ein Spielgruppenraum ge-
plant.

Nach Baumanns Präsentation übernahm wieder Bürgermeister 
Schwäbl das Wort und skizzierte die für 2019/2020 und darüber hi-
naus geplanten Investitionen, z.B. für Erschließung Gewerbegebiet, 
für diverse Straßenbaumaßnahmen, für Feuerwehrfahrzeug und 
-haus, sowie für den Hochbau Gemeindebauhof. 

Abschließend plädierte er noch an die Anwesenden, sich für Ehren-
ämter zur Verfügung zu stellen – aktuell würden Feldgeschworene 
benötigt und auch für die nächstes Jahr anstehende Gemeinderats-
wahl seien Bewerber gesucht.
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In der sich anschließenden Fragerunde wurde zum Stand des Ver-
kaufs der Gewerbegebietsgrundstücke nachgefragt, laut Schwäbl 
liegen hierzu Verträge beim Rechtsanwalt zur Prüfung. Eine Grund-
satzdiskussion angestoßen wurde durch die Frage, ob künftig wei-
teres Einheimischen-Bauland angeboten werde. Schwäbl erläuterte 
hierzu die gesetzlichen Rahmenbedingungen, die den Gestaltungs-
spielraum der Gemeinden zunehmend eingeschränkt hätten, weil die 
Punktevergabe nach EU-Vorgaben sehr stark an soziale Kriterien an-
knüpfe und Punkte für Zugehörigkeit zur Gemeinde (oder Arbeitstä-
tigkeit dort) nur noch für max. 5 Jahre vergeben werden dürften. 
Dass gerade im Großraum München eine stetig hohe Nachfrage nach 
Einheimischen-Modellen bestehe, unabhängig davon, ob die Einhei-
mischen nun „schon immer“ dagewesen seien oder erst vor einigen 
Jahren zugezogen sind, sei offensichtlich. Der künftige Gemeinderat 
müsse sich sicherlich in dem Zusammenhang mit der Grundsatzfrage 
zum künftigen Wachstum der Gemeinde beschäftigen.

Nach regem und auch teils emotional geführtem Meinungsaustausch 
zu diesem Thema konnte Schwäbl die Bürgerversammlung nach ca. 2 
Stunden schließen.

WBT GmbH
Einharding 4 Hafelsberg 2 Fax 0 80 93 / 905 97 49
D-85567 Bruck D-85625 Glonn info@wbt-gmbh.de
Geschäftsführer: Ludwig Kirmair, Thomas Zeller www.wbt-gmbh.de

Zweigstelle: Tel. 0 80 93 / 905 97 44
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IM AUSTAUSCH MIT DER NATUR

Unser Brucker Moos ist ein Bei-
spiel dafür, wie Wunderbares 
entstehen kann, wenn Natur-
schutz und Landwirtschaft zu-
sammenarbeiten. 

Bruck – 30 Jahre hat es gedau-
ert. Nun ist die Renaturierung, 
also das Zurückbauen des Bru-
cker Mooses vorerst abgeschlos-
sen. Dieser wertvolle Flecken Erde, der „so wunderschön geworden 
ist“, wie Bürgermeister Josef Schwäbl es beschrieb, erstreckt sich auf 
700 Hektar von Bruck bis nach Pausmühle. Die Bürger der Gemeinde 
Bruck schätzen diesen Ort, ein Magnet für Spaziergänger, hier kann 
man die Ruhe der Natur genießen.
Früher sah das noch anders aus. Entwässerungsmaßnamen, die Be-
gradigung der Moosach und der Bau von Drainagekanälen ließen 

das Moor schrumpfen 
und schufen landwirt-
schaftliche Nutzflä-
che. Dabei ist ein in-
taktes Hochmoor so 
wichtig – bindet es 
doch bis zu 1,5 Ton-
nen C0

2
 pro Hektar. 

Dann verabschiedete 
der Bayerische Land-
tag 1985 das Arten- 
und Biotopschutzpro-
gramm. Das Projekt 
„Ökologische Flurer-
neuerung des Brucker 

Mooses“ war geboren. Daraus entstand das Brucker Moos, wie wir es 
heute kennen. Alle Beteiligten würdigten dieses Werk in einer Feier-
stunde beim Alxinger Wirt Ende September.
„Der Anfang war schwer und verlief nicht reibungslos“, so Josef 
Schwäbl in seiner Ansprache, die sehr emotional wirkte. Man merk-
te, wie wichtig auch für ihn dieses Projekt ist. Die Landwirte hätten 
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Angst um ihre Flächen gehabt. Doch er betonte: „Das Moos ist eine 
Kulturlandschaft, das durch die Arbeit der Landwirte entstanden ist 
und der Bereich um das Moos solle auch bewirtschaftbar bleiben. 
„Aber auch die Naturschützer hatten Angst vor den Landwirten“, so 
Max Finster von der Unteren Naturschutzbehörde. „Doch wir haben 
auf beiden Seiten positive Erfahrungen gemacht.“ 
190 Hektar sind bis heute von den Bauern abgekauft oder durch 
Grundstückstausch in 
den Besitz des Land-
kreises gegangen. Die 
Pflege liegt weiterhin 
bei den Landwirten. 
So wird das Gebiet re-
naturiert und extensiv 
bewirtschaftet. Das 
bedeutet, dass die 
Wiesen zweimal im 
Jahr gemäht werden 
dürfen. Mehr nicht.
Heute beheimatet das Brucker Moos wertvolle Boden- und Wie-
senbrüterarten. Das Ziel des Projekts, einen Großteil des Mooses in 
einem möglichst zusammenhängenden Flächenverband wieder einer 
extensiven landwirtschaftlichen Nutzung zurückzuführen, wurde in 
hervorragender Weise realisiert. Es ist wieder ein „grandioses Land-
schaftsbild“ entstanden – unser Brucker Moos.

Unterdorf 4

85567 Taglaching

Tel. 0 80 92 / 70 80 51

Fax 0 80 92 / 70 80 50

Mobil 0173 410 18 95

Thomas Schamberger

e-mail: dtschamberger@web.de

DTS 
Kompressoren und

Drucklufttechnik

DTS-Visitenkarte  17.09.2010  10:08 Uhr  Seite 1
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HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

Die Gemeinde gratuliert sehr herzlich !

September 2019

80. Geburtstag Antonia Trenkler, Pienzenau

80. Geburtstag Udo Ritterswürden, Alxing

65. Hochzeitstag Herr Werner Jenschke und

   Frau Johanna Jenschke, Taglaching

Oktober 2019

50. Hochzeitstag Herr Georg Demmel und

   Frau Klementine Demmel, Taglaching

Dezember 2019 (Stichtag 16.12.2019)

80. Geburtstag Frau Walburga Rothmeier, Alxing

Stellen Sie Ihre Vorsorge auf den Prüfstand!
Vielen Rentnern reicht die Leistung aus der Deutschen Rentenversicherung nicht,
um ihren Lebensunterhalt zu bestreiten. Mit privater Vorsorge können Sie etwas
gegen Altersarmut tun. Vorsorgen für morgen – ich berate Sie gerne.

Eugen Gillhuber
Allianz Generalagentur
Wasserburger Str. 5, 85614 Kirchseeon
85665 Moosach, Falkenberg 14

eugen.gillhuber@allianz.de
www.gillhuber-allianz.de

Tel. 0 80 91.94 00
Fax 0 80 91.28 13
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EISERNE HOCHZEIT

HANNI UND WERNER JENSCHKE FEIERN EISERNE HOCHZEIT

Hanni und Werner Jenschke aus Taglaching konnten im September 
ihre Eiserne Hochzeit feiern – 65 gemeinsame Ehejahre! Dass die 
Beziehung der beiden etwas Besonderes ist, ist jedem klar, der sie 
kennt. Sie strahlen seit Jahrzehnten eine harmonische Einheit aus, 
wie man sie nicht oft sieht. Über den gemeinsamen Lebensweg von 
Hanni und Werner Jenschke hatten wir in der Brücke Ausgabe 113 
vor 5 Jahren anlässlich ihrer Diamantenen Hochzeit schon ausführlich 
berichtet. In diesem Bericht greifen wir nachfolgend nochmals einige 
Lebensstationen der beiden auf: 

Sowohl Hanni als auch Werner verbrachten ihre ersten Kindheits-
jahre in der Lerchenau. Es waren harte Jahre im Krieg, und nachdem 
im Münchner Norden auch ein Kasernenviertel und einige Rüstungs-
firmen ansässig waren, stieg das Risiko, bei einem Bombenangriff der 
Alliierten zu Schaden zu kommen. 

Nachdem Werners Elternhaus bei einem Bombenangriff zum Teil zer-
stört wurde, ging seine Mutter mit ihm und seinem Bruder nach Dres-
den zu ihrer Schwester. Sie tat dies in dem Glauben, dass Dresden we-
gen seiner kostbaren Kunstschätze und Kulturbauten vor Angriffen 
sicherer sei – dass dem nicht so war, zeigt die Geschichte. Im Februar 
1945 wurde Dresden durch verheerende Bombenangriffe total zer-
stört und auch das Wohnhaus, in dem Werner mit Mutter und Bruder 
Unterschlupf gefunden hatte, war danach dem Erdboden gleich. Sie 
selbst hatten nur überlebt, weil sie mit ihrer Mutter in einen Wald in 
der Nähe geflüchtet waren.

Auch Hannis Kindheit ist geprägt von solchen, für die Kriegsgenerati-
on leider typischen Erlebnissen. Sie war gerade 8 Jahre alt, als ihr Va-
ter Paul Asam sie im Jahre 1943 zusammen mit ihrer Mutter und dem 
Bruder wegen der Bombenangriffe von der Lerchenau nach Moos-
burg zu seiner Schwester in Sicherheit brachte. Dort blieben sie zwar 
von Bombardierungen verschont, jedoch traf die Familie 1944 ein 
schwerer Schicksalsschlag. Hannis Vater, der im Städtischen Waisen-
haus als Hausmeister tätig war, kam dort bei einem Bombenangriff 
ums Leben. Ihr Großvater, der „Heißenvater von Taglaching“, machte 
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sich um ihre Familie damals große Sorgen. Er radelte mit dem Fahrrad 
von Taglaching nach München-Lerchenau und als er dort niemand 
antraf, weiter an den Arbeitsplatz des Schwiegersohns. Dort erhielt 
er die Hiobsbotschaft von dessen Tod. Sofort fuhr er mit seinem Fahr-
rad weiter nach Moosburg und überbrachte dort seiner Tochter, Han-
nis Mutter, die traurige Nachricht. 

Für Werner ging es im April 1945 in einem Flüchtlingszug zurück 
nach München und sie bezogen wieder ihr Haus in der Lerchenau. 
Alle hofften auf ein schnelles Kriegsende ohne weitere Bomben oder 
Schäden, aber beim Einmarsch Anfang Mai 1945 traf ein Geschoss 
Werners Elternhaus und zerfetzte die Rückwand. 

Nach Kriegsende wurde Hannis Familie Ende Juni 1945 mit einem 
Traktor und zwei Anhängern aus Moosburg zurückgebracht in ihr 
Haus in der Lerchenau, in das sich aber schon ein ausgebombter 
Zahnarzt samt seiner Praxis einquartiert hatte. Wie in der Zeit nach 
Kriegsende üblich, rückte man selbstverständlich zusammen und 
Hannis Mutter hatte mit den Kindern im eigenen Haus nur ein Zim-
mer zur Verfügung, bis der Zahnarzt wieder ausgezogen war.

Werner begann 1947 in der Druckerei Birl in Schwabing eine Lehre 
als Schriftsetzer, Hanni fing 1949 eine Lehre als Verkäuferin in einem 
Lebensmittelladen in der Lerchenau an. Über ihre Eltern kann-
ten sich Hanni und Werner schon flüchtig, der erste Funke sprang  
jedoch 1952 im Trachtenverein Edelweiß Lerchenau über und am 
25. September 1954 heirateten die beiden im zuständigen Standes-
amt in Feldmoching. Die mit 19 Jahren damals noch 2 Jahre von der 
Volljährigkeit entfernte Hanni brauchte dafür sogar die Unterschrift 
ihrer Mutter. Etwas schwieriger war es bei der kirchlichen Trauung, 
denn Werner war evangelisch. Obwohl Werner als Kind in der Schu-
le auch den katholischen Religionsunterricht am Vormittag besucht 
hatte (da es nur wenige evangelische Kinder in der Lerchenau gab, 
war der Unterricht für evangelische Religion extra am Nachmittag), 
wurde damals noch ein größerer Unterschied zwischen den Kon-
fessionen gesehen und der Pfarrer war nicht überzeugt, dass eine 
Ehe zwischen einer Katholischen und einem Evangelischen etwas  
Dauerhaftes war, was er dem jung-verliebten Ehepaar auch mit-
teilte. Dass diese Prognose ziemlich daneben lag, beweisen uns die 
beiden seit 65 Jahren!
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Nach der Hochzeit lebte das 
Ehepaar zunächst im Haus von 
Hannis Mutter, wo ab Mitte der 
50er Jahre zuerst Tochter Jutta 
und dann Sohn Werner jeweils 
in der dortigen Küche geboren 
wurden. 1962 zog die junge Fa-
milie in eine Neubauwohnung, 
1972 wurde dann Sohn Siegfried 
in München geboren. Im Jahre 
1974 siedelte die jetzt 5-köpfige 
Familie nach Taglaching in das 
Haus ihrer Tante Katharina Ha-
ringer um. Hier leben sie jetzt 
seit 45 Jahren. Früher reisten 
Hanni und Werner auch gerne, 
teils mit Bustouren durch Euro-
pa, aber manchmal auch weiter, 
so z.B. nach Thailand oder auch 
nach Florida zu Hannis Bruder. 

Jetzt sind sie am liebsten daheim in Taglaching und beide pflegen 
immer noch mit Freude und Tatkraft Haus und Garten, auch wenn 
die Hühner, denen Generationen von Kindern in Taglaching immer 
gerne Futter über den Zaun geworfen haben, mittlerweile der Ver-
gangenheit angehören. In ihrem Haus wuchs zeitweise auch ein Teil 
der sechs Enkel auf. Mittlerweile sind Hanni und Werner zudem Ur-
großeltern von insgesamt zwölf Urenkeln, wobei das älteste davon 
schon volljährig und das jüngste erst wenige Wochen alt ist.

Wir wünschen den beiden noch viele gemeinsame gesunde und 
glückliche Jahre! 
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DIE GESCHICHTE DER ALXINGER KIRCHENGLOCKEN

Die Geschichte der Kirchenglocken der Filialkirche St. Michael in Al-
xing ist eine recht spannende, die nun von Hans Huber in einer Bro-
schüre entsprechend gewürdigt 
und dargestellt wurde. Das im 
Format DIN A5 gestaltete Heft 
erscheint Anfang Dezember 2019 
und schildert auf 24 Seiten die 
bewegte Geschichte der Alxinger 
Kirchenglocken.

Sie können das Heft zum Preis 
von 3 Euro bei der Raiffeisen-
bank Alxing, im Brucker Pfarr-
büro in Alxing (Lindenstraße 5 
– immer mittwochs von 9.00 bis 
12.00 Uhr) oder direkt bei Hans 
Huber in Taglaching (Tel. 08092 
5360) erwerben. Die Einnahmen 
aus dem Verkaufspreis werden 
für einen sozialen Zweck in der 
Gemeinde eingesetzt.

….. denn Du bist wichtig  

Coaching – Beratung – Prävention 
Ihr Coach für Mental- Lebens- und Gesundheitscoaching 

 
Monika Rädle 
Birkenweg 28, 85567 Pienzenau 

☏ 0176 200 64 624  
monika.raedle@web.de 
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INFORMATIONEN DES SV BRUCK

JUGENDFUSSBALL SV BRUCK - VORRUNDE 2019/2020

Im Großfeldbereich haben wir, wie auch schon in den letzten drei 
Jahren, eine Spielgemeinschaft mit den Nachbarvereinen aus Glonn, 
Oberpframmern, Moosach und Baiern. In der A-Jugend konnte eine 
Mannschaft, in der C- und B-Jugend jeweils 2 Mannschaften für den 
Spielbetrieb in der Vorrunde gemeldet werden. In den Kleinfeld-
teams können wir wieder bzw. noch alle Teams alleine durch den SV 
Bruck bilden. 

In der folgenden Winterpause wird vom Fußballverband die seitens 
vieler Vereine gewünschte Absenkung der Jahrgänge um jeweils ein 
Jahr diskutiert und entschieden. Dadurch würden die Spieler ein Jahr 
früher im verkleinerten Großfeld (D-Jugend) bzw. im Großfeld (ab 
C-Jugend) und der bisherige U19-Jahrgang ein Jahr früher bei den 
Herren spielen. Für den nächsten Saisonwechsel hieße das, dass jedes 
Team komplett mit dem älteren und jüngeren Jahrgang in die näch-
ste ältere Mannschaft aufrücken würde bzw. die komplette A-Jugend 
in den Herrenbereich wechselt. Einer der Gründe hierfür ist, dass der 
Spielermangel vieler Vereine im A-Jugend- und im Herrenbereich da-
durch etwas entspannt würde. Eingespielte Strukturen gerade bei 
den ganz jungen Mannschaften, würden sich dadurch aber um 1 Jahr 
verschieben. Hier darf man gespannt sein, wie die Entscheidung ge-
troffen wird.

A-Jugend
Für die A-Jugend, die in der Kreisklasse spielt, konnte mit Herrmann 
Lachenschmid ein sehr erfahrener Trainer, der auch die Brucker Herren 
schon zwei Jahre trainiert hat, gewonnen werden. Der Kader für die 
A-Jugend war schon von Saisonbeginn an etwas klein und wurde in 
den letzten Spielen noch zusätzlich durch Verletzungen verringert. 
Die Mannschaft steht mit 2 Unentschieden, 2 Siegen und 6 Niederla-
gen aktuell auf dem 9. Tabellenplatz. Für den Erhalt der Kreisklasse 
muss vor allem versucht werden, den Kader noch etwas zu erhöhen. 
Hier wäre vor allem eine höhere Beteiligung der Spieler aus der Ge-
meinde Bruck erwünscht.
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B-Jugend
Die beiden B-Jugendmannschaften trainieren montags und mitt-
wochs zusammen in Adling und helfen sich an den Spieltagen ge-
genseitig gut aus, damit möglichst immer eine schlagkräftige Mann-
schaft an den Spieltagen gestellt werden kann. 

Die B1 spielt in der Kreisklasse und wird trainiert von Michael Nieder-
löhner aus Glonn. Die Mannschaft hatte einen sehr schweren Start 
in die Saison und konnte erst im siebten Spiel, dann aber mit einem 
7:1-Sieg gegen Bogenhausen die ersten Punkte einfahren. Vor dem 
letzten Vorrundenspiel belegt die Mannschaft mit mittlerweile sie-
ben Punkten den 10. Tabellenplatz. 

Die zweite B-Jugendmannschaft ist in einer Gruppe mit zur Hälfte 
ersten Mannschaften eingeteilt und schlägt sich oft besser, als vor 
der Saison erwartet. Trainiert wird die B2 von Robert Stürzer. In der 
Vorrunde, in der die Heimspiele in Bruck ausgetragen wurden, konn-
ten zwei Siege und ein Unentschieden errungen werden und die 
Niederlagen fielen alle nur knapp aus. Dadurch wurde zwar nur der 
11. Tabellenplatz in einer 12er Gruppe belegt, was aber anhand der 
starken Gegner eine gute Platzierung darstellt.
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C-Jugend
Die beiden C-Jugend-Mannschaften trainieren dienstags in Moosach 
und am Donnerstag in Adling. Die Heimspiele der C2 werden zur 
Rückrunde in Bruck ausgetragen. Die C1 spielt in einer Normalgrup-
pe und wird von Frank Bönigk aus Moosach und Raphael Gartner aus 
Glonn trainiert. In der Vorrunde konnte das Team mit 3 Siegen und 2 
Unentschieden den 5. Tabellenplatz belegen. Damit hat sich die C1 in 
der Rückrunde für die Meisterrunde qualifiziert. 

Die zweite C-Jugend-Mannschaft wird von Florian Günder und Mar-
tin Höher aus Moosach trainiert. Für die C2 wurden einige jüngere 
Spieler aus der D-Jugend hochgezogen, damit genügend Spieler für 
eine zweite Mannschaft zur Verfügung standen. Die Mannschaft 
konnte trotz der körperlichen Unterlegenheit die Ergebnisse zu-
meist recht knapp halten und wird sicher in der Rückrunde, wenn die 
Mannschaften neu aufgrund der Spielstärke der Vorrunde aufgeteilt 
werden, auch die ersten Siege einfahren können. 

D-Jugend 
Die Trainer Christian Neudecker und Franz Hutterer konnten mit 16 
Jungs aus zwei Jahrgängen im Alter von 11 und 12 Jahren den Spiel-
betrieb aufnehmen. In einer Gruppe von 12 Mannschaften ging es 
dann eine Woche nach den Ferien los. Von 11 Spielen konnte man 
4 Siege, 6 Niederlagen und ein Unentschieden erzielen. Das ergab 
dann mit 13 Punkten und einem Torverhältnis von 21:24 den 7. Ta-
bellenplatz.

 Ludwig Kirmair
Elektroinstallation

Einharding 4
85567 Bruck

Tel.: 08093 / 1578
Fax: 08093 / 2135

   
E-Mail: info@elektro-kirmair.de  

Internet: www.elektro-kirmair.de

Miele und Liebherr Kundendienst
Verkauf und Reparatur

EIB-Gebäudesystemtechnik



24 Die Brücke, Ausgabe 133

Im Kreispokal musste man in der 1. Runde gegen den ATSV Kirch-
seeon antreten. In einem hart umkämpften Spiel stand es nach dem 
Abpfiff 1:1, das dann fällige Elfmeterschießen konnten die Brucker 
mit 5:4 für sich entscheiden. Als nächster Gegner wurde uns die SG 
Ebersberg/Steinhöring zugelost. Beim Stand von 2:2 nach 60 Minuten 
musste der Sieger wieder im Elfmeterschießen ermittelt werden. Die 
Brucker Burschen hatten die besseren Nerven und zogen mit einem 
5:4 in die nächste Runde des Kreispokals ein.

E-Jugend
In der E-Jugend sind wir in diesem Jahr mit einer kleinen Mannschaft 
aus 10 Spielern und einer guten Mischung in einer mittelstarken 
Gruppe an den Start gegangen. Nach einer relativ kurzen Vorberei-
tung hatten wir leider das Pech, die ersten Spiele direkt gegen die 
stärksten Mannschaften absolvieren zu müssen. Einem 1:6 gegen 
Ebersberg folgte ein 3:8 in Hohenbrunn und ein 1:14 gegen Gras-
brunn. Die Ergebnisse täuschen ein wenig, denn unsere Jungs konn-
ten gegen die durchweg älteren Jahrgänge und sehr spielstarken 
Mannschaften ordentlich mithalten. Beim Pokal in Markt Schwaben 
waren wir gegen die höherklassige Mannschaft bei einer 3:17 Nieder-
lage ehrlicherweise chancenlos.

Aber gesagt, aus Niederlagen lernt man am meisten und so konn-
te das Team durch eine fleißige Trainingsbeteiligung die nächsten 
Spiele wieder besser gestalten. Beim 2:3 in Höhenkirchen hatte man 
noch Pech, der Knoten platzte im nächsten Spiel in Kirchseeon, wo 
deutlich mit 6:1 gewonnen wurde. Und auch das nächste Spiel gegen 
Egmating war mit 12:0 ein wahres Schützenfest, in dem sich fast je-
der Spieler als Torschütze feiern lassen konnte. 

Licht und Schatten waren beim abendlichen Nachholspiel und gleich-
zeitig Derby gegen Glonn zu sehen. Stark begonnen, aber leider bis 
zur Halbzeit mit 0:5 ins Hintertreffen geraten, zweite Halbzeit auf-
gerafft und mit einem 5:7 eine furiose Aufholjagd fast noch erfolg-
reich abgeschlossen. Das letzte Saisonspiel in Zorneding zeigte dann 
unsere Comeback-Qualitäten aufs Neue. Wieder stark angefangen, 
jedoch durch unnötige Gegentore 1:4 zurück aber mit der stärksten 
Saisonleistung in der 2. Halbzeit dann letztlich mit dem 4:4 Ausgleich 
belohnt.
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Alles in allem bleibt zu sagen, dass wir mit den Jahrgängen 2009 und 
2010 eine sehr talentierte Truppe zusammen haben, die einen tech-
nisch starken Fußball spielt und sicherlich in der Rückrunde nach der 
Bereinigung der Gruppen einen deutlich besseren Tabellenplatz er-
reichen wird. Die E-Jugendlichen bedanken sich recht herzlich für die 
neuen Trikots gesponsert von der Kreissparkasse München Starnberg 
Ebersberg.

Wir begrüßen herzlich unseren neuen Inserenten, 
Malermeister Tobias Gelhart
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F-Jugend
Mit einem 10 Mann starken Kader gingen die Schützlinge um das 
Trainergespann Martin Platzer und Markus Riedl in die neue Saison. 
Mit 3 Siegen, zwei Unentschieden und 3 Niederlagen hält sich die 
junge Truppe im Mittelfeld der gutbesetzten Gruppe auf. Erwähnens-
wert ist der bisherige Verlauf im Sparkassenpokal. Durch Siege gegen 
den TSV Emmering (5:0) und gegen den TSV Aßling (3:2) „überwin-
tert“ man erstmals wieder nach langer Durststrecke. Man darf nun 
nächstes Jahr gespannt sein, auf welches Team die Mannschaft trifft, 
vielleicht sind sie für eine weitere Überraschung gut und schalten als 
„Underdog“ ein weiteres favorisiertes Team aus. 

G-Jugend (Jahrgang 2013 bis 2015)
Seit September treffen sich momentan 11 unserer Kleinsten zum Trai-
ning am Fußballplatz in Bruck. Die zwischen 4 und 6 Jahren alten Kin-
der werden wie bisher von Robert Huber und Martin Kugler betreut 
und trainiert. Beim ersten Turnier in dieser Saison in Emmering ha-
ben wir dann gleich unsere neuen von der Kreissparkasse München 
Starnberg Ebersberg gesponserten Trikots präsentiert. Nochmals vie-
len Dank dafür an die Kreissparkasse.

Mittlerweile wurde die Hallensaison gestartet, vielleicht gibt es auch 
dieses Mal ein paar Hallenturniere, an denen wir teilnehmen können.
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Hilfe - wir brauchen Nachwuchs
Für alle noch fußballbegeisterten Kinder zwischen 4 und 6 Jahren:
Die G-Jugend trainiert, außer in den Ferien, jeden Mittwoch von 
17:15 bis 18:30 Uhr in der Gemeindehalle in Alxing und wenn dann 
das Wetter wieder besser wird (meistens nach den Osterferien), zur 
selben Zeit am Sportplatz in Bruck. Wenn es also noch weitere fuß-
ballbegeisterte Kids  aus den Jahrgängen 2014 und 2015 gibt, meldet 
Euch einfach bei Robert Huber – Tel. 08092 / 32646 oder schaut ein-
fach mal beim Training vorbei.

Info der 
„Zumba-Gruppe“ 
des SV Bruck
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VDK-VERSAMMLUNG DES ORTSVERBANDES BRUCK

Am 23.11.2019 fand im Gasthaus Suck die Mitgliederversammlung 
des VdK Ortsverbandes Bruck statt. Dabei konnten wieder langjäh-
rige Mitglieder geehrt werden: Herr Adam Dettling für 65 Jahre, Frau 
Elisabeth Schuller für 20 Jahre, Frau Anna Genzinger, Frau Alwine 
Keller-Pitzer und Frau Regina Raig für 10 Jahre Mitgliedschaft.

Herr Johann Zäuner wurde für über 20 Jahre treue Mitarbeit als 
Schriftführer geehrt, Frau Regina Ludwig für über 10 Jahre treue Mit-
arbeit als Beisitzerin und Frau Gerlinde Kammhuber für über 5 Jahre 
treue Mitarbeit als Kassier. Frau Christa Heiler hat seit über 15 Jahren 
im VdK-Ortsverband als Schriftführerin und dann als Vorsitzende mit-
gewirkt, ihr galt ein besonderer Dank.

Als Vertreterin der Kreisvorstandschaft informierte Frau Gabriele 
Pauler die Anwesenden über die Arbeit, die der VdK allgemein leistet 
und über das Ehrenamt im VdK. Es gibt viele kostenlose Seminare, 
die das Ehrenamt im VdK näherbringt. Leider kam an diesem Sams-
tag keine neue Vorstandschaft zustande. Was nun weiter passiert, 
wird sich zeigen. Alle Mitglieder erhalten dazu rechtzeitig Infos.

Die Vorsitzende Christa Heiler bedankt sich bei allen Mitgliedern und 
wünscht allen eine schöne Adventszeit und weiterhin alles Gute.
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BRK-KINDERHAUS „SONNENBLUME“ ALXING

Wunderschön und neu gestrichen waren die Räume, als das Team 
des BRK - Kinderhauses Sonnenblume Alxing am 3. September 2019 
die Kinder nach der Sommerpause wieder in Empfang genommen 
hat. Vielen Dank für die großzügige Farbspende an die Firma Tobias 
Gelhart, Malerbetrieb aus Pfaffing. 

Neben vielen neuen Spielkameraden erwartete die Kinder auch eine 
neue Kinderpflegerin. Stefanie Reischenbeck unterstützt seit Sep-
tember 2019 das Team des BRK - Kinderhauses Sonnenblume. Außer-
dem macht Susi Deininger ein Freiwilliges Soziales Jahr in Alxing. Wir 
freuen uns sehr über diese Verstärkung unseres Teams.

Im September durften die Kinder bei Familie Garnreiter vom  
„Doimahof“ und auch auf der Streuobstwiese in Alxing fleißig Äpfel 
sammeln. Außerdem machte sich noch ein fleißiger Papa mit seinem 
Sohn auf die Suche und wurde bei Familie Emberger in Haidling fün-
dig, wodurch ein Apfelsaftvorrat für das Kindergartenjahr von 130 
Litern zusammengekommen ist. Vielen Dank an alle, die uns weitere 
Äpfel gespendet haben.

Auch auf die Vorschulkinder warteten spannende Aufgaben. Es gab 
ein Faltprojekt, bei dem die Kinder spielerisch die verschiedenen geo-
metrischen Formen kennenlernten. Auch die ersten Hausaufgaben 
wurden freudig und mit Stolz entgegengenommen. 

Neben dem Kinder-
haus-Alltag wurde 
noch der Elternbeirat 
für das Kindergar-
tenjahr 2019/2020 
gewählt. 

Da Kirchabeck 

vom Rathauseck

Kirchweg 1             Tel.: 0 80 92/48 17
85567 Alxing      Fax: 0 80 92/49 37Seit 1906

Bäckerei Konditorei Kastenmüller
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oben von links: Bettina Pollinger, Stefan Rapolder, Beate Grünebach, Bianca Richter; 
unten von links: Karin Schwäbl, Doris Weinhart, Vroni Stürzer, Manuel Wagner-Tietz, 
Marko Horn 

Als erste Amtshandlung durfte der Elternbeirat seine herzlichsten 
Glückwünsche an die Erzieherin Manuela und ihren Mann Thomas 
Rieger zur Geburt ihres Sohnes Julius aussprechen. Die Kinder und 
auch Eltern freuen sich schon darauf, den kleinen Mann persönlich 
kennenzulernen.

www.kfz-stinauer.de

Fürmoosen 51a
0 80 91 / 56 35 47
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Um das Thema Feuer ging es am 
24. Oktober. Zuerst wurde mit 
den Kindern in den jeweiligen 
Morgenkreisen besprochen, was 
im Zusammenhang mit Feuer al-
les passieren kann und wie sich 
die Kinder im Ernstfall zu ver-
halten haben. Dann wurden die 
Rauchmelder ausgelöst und un-
sere jährliche Feueralarmübung 
begann. Geordnet wurden die 
Räume verlassen und sich am 
Sammelplatz aufgestellt. 

Um für Sankt Martin ausgerüstet zu sein, haben die Kinder in ihren 
Gruppen Laternen gebastelt. 
Zusätzlich durften die Vorschul-
kinder am 07.11. Martinsgänse 
in der Bäckerei Kastenmüller ba-
cken. Am 11.11. wurden diese 
gebackenen Gänse verteilt und 
vernascht, denn am Vormittag 
gab es eine Sankt Martin Feier 
zusammen mit der Grundschule 
Alxing in der Turnhalle.

Elektro Obermaier

Elektro-Installation, Licht- und Kraftanlagen,  
Schwachstromanlagen, Elektrogeräte

Bauhof 5 08093/4376 
85567 Bruck/Grafing	 08093/2628
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„Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da“ hieß es am 15.11. nach-
mittags im BRK - Kinderhaus Sonnenblume. Im Zuge der Garten- 

aktion haben viele 
fleißige Eltern Blät-
ter zusammengerecht 
und den Garten des 
Kinderhauses winter-
fest gemacht. Für das 
leibliche Wohl der hel-
fenden Hände wurde 
durch Leberkäs-Sem-
meln, Kuchen und Ge-
tränke gesorgt.

Zur Einstimmung auf 
die Weihnachtszeit 
wurden in Zusam-

menarbeit mit ein paar Eltern und Omas 60 Advents- und Türkrän-
ze gebunden. Auch weihnachtliche Dekoartikel wurden gebastelt. 
An dieser Stelle vielen Dank an die Zimmerei Josef Fritz aus Eisen-
dorf, Familie Grasser/Raig aus Gasteig und an Florian Bittner von der 
Schreinerei Bittner in Alxing für die Holzspenden beziehungsweise 
Holzbearbeitungen. 

Bedanken möchte sich der El-
ternbeirat des BRK-Kinderhauses 
Sonnenblume auch bei Mar-
tin Mair aus Höhenberg für 
die Tanne, ohne deren Zweige 
keine Kränze entstanden wä-
ren, sowie bei den zahlreichen 
Eltern, die für die Dekorati-
on der Kränze Zweige, Moos,  
Hagebutten und ähnliches ge-
sammelt haben. Auch ein Danke-
schön an Christian Riedl, der uns 
mit Thujen versorgte. 

Bei Glühwein, Punsch und Plätz-
chen fand am 22.11.2019 in weih-
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nachtlicher Atmosphäre ein klei-
ner Adventsmarkt statt, an dem 
die Kränze und die Weihnachts-
dekoration verkauft wurden. Der 
Erlös des Verkaufs kommt natür-
lich voll und ganz den Kindern 
des BRK-Kinderhauses Sonnen-
blume zugute.

Um auch bedürftigen Kindern 
auf der ganzen Welt ein schönes 
Weihnachtsfest zu bereiten, sind 
wir auch dieses Jahr wieder Teil-
nehmer der Aktion „Geschenk 
mit Herz“. Bei dieser freiwilligen 
Aktion können Kinder des BRK 
- Kinderhauses Sonnenblume, 
zusammen mit ihren Eltern zu 
Hause einen Schuhkarton weih-
nachtlich gestalten und diesen 

mit kleinen Präsenten befüllen. Durch die Organisation „Geschenk 
mit Herz“ werden die Geschenke schließlich weltweit verteilt und 
zaubern einem Kind ein weihnachtliches Lächeln aufs Gesicht.

In diesem Sinne wün-
schen wir Allen frohe 
und besinnliche Weih-
nachten und einen 
guten Rutsch in das 
Jahr 2020.
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GEMEINDE-TERMINE  –  JANUAR  BIS  MÄRZ  2020

RESTLICHE TERMINE DEZEMBER 2019

Freitag 20.12. 19.30 Uhr Strohschießen im Sportlerheim 
   SV Bruck – Schützenverein Bruck
Samstag 28.12. ab 09.00 Uhr ALTPAPIERSAMMLUNG – 
   Sportverein Bruck 

JANUAR 2020

Mittwoch 01.01. 19.30 Uhr Christbaumversteigerung im
   Sportlerheim SV Bruck –
   Burschenverein/Feuerwehr Bruck
Montag 06.01. 19.30 Uhr Christbaumversteigerung beim
   Alxinger Wirt – Radfahrerverein Alxing
Dienstag 07.01. 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung im 
   Sitzungssaal der Gemeinde
Freitag 10.01. 19.30 Uhr Nuss-Schießen beim Alxinger Wirt –
   Schützenverein Alxing
Freitag 10.01. 19.30 Uhr Preisschießen im Sportlerheim
   SV Bruck – Schützenverein Bruck
Samstag 11.01. ab 8.00 Uhr Christbaum-Sammeln im gesamten 
   Gemeindegebiet Bruck (Christbäume bis 
   8.00 Uhr an den Straßenrand stellen); 
   Ort und Zeit des „abendlichen Verbren-
   nens“ der Bäum werden noch bekannt 
   gegeben – CSU-Ortsverband Bruck






































































